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Frohe Weihnacht: Christmette
der ARD live aus Püttlingen
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CSU-Minister wegen 
„Neger“-Äußerung unter Druck

Themen des Tages > Seite A 3

Papst erlaubt Priestern
Vergebung von Abtreibungen 

Politik > Seite A 5

WETTER KONTAKT LESER-REPORTER ZITAT

Werden Sie 
unser Leser-Reporter und 

schicken Sie uns
Ihre Tipps

als Sprachnachricht an:
(06 81) 59 59 800

aus dem Ausland:
(0049 681) 59 59 800

per E-Mail:
leser-reporter@sol.de

„Es ist momentan alles
ungewohnt. In der

Kabine ist alles grün 
und nicht blau.“

Fußball-Nationalspieler
Julian Draxler nach seinem
Wechsel von FC Schalke 04 

zum VfL Wolfsburg
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Waffenruhe in der
Ukraine hält offenbar
Zum ersten Mal seit sechs Mo-
naten schweigen in der Ukrai-
ne wieder die Waffen. Frühere
Waffenruhe waren oft gebro-
chen worden. > Seite A 4, A 5

WIRTSCHAFT

Zahl der Arbeitslosen
im Saarland gestiegen
Im Saarland ist die Anzahl der
Arbeitslosen während der ver-
gangenen August-Wochen um
600 Personen auf rund 37 600
Frauen und Männer leicht an-
gestiegen. > Seite A 7

SAARLAND

Besucher-Andrang 
bei „Körperwelten“
Seit der Eröffnung der „Kör-
perwelten“ im Juli haben sich
bereits 70 000 Besucher die
Ausstellung in Saarbrücken
angesehen. > Seite B 1

Grüne fordern von Jost
mehr Engagement 
Die Saar-Grünen werfen Um-
weltminister Jost vor, er setze
sich in Frankreich nicht genug
für saarländische Interessen
ein – etwa in der Diskussion
um die lothringische Chemie-
plattform Carling. > Seite B 2

SPORT

Deutsche Basketballer
fiebern EM entgegen
Am kommenden Samstag be-
ginnt für die deutschen Bas-
ketballer um Dirk Nowitzki die
Europameisterschaft mit der
Vorrunde in Berlin. > Seite D 1

Eggert trifft mit Saar 05
auf Ex-Club FCS
Fußballer Christian Eggert, ge-
rade zum Regionalligisten
Saar 05 Saarbrücken gewech-
selt, trifft gleich in seinem ers-
ten Spiel auf seinen Ex-Verein
1. FC Saarbrücken. > Seite D 4

PANORAMA

Orang-Utan bricht aus
und wird erschossen
Weil ein Orang-Utan im Duis-
burger Zoo in Panik war und
eine zu große Gefahr darstell-
te, musste ein Mitarbeiter ihn
bei einem Fluchtversuch tö-
ten. > Seite D 6
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Welche Signale weisen auf den
Gebrauch von Drogen hin? Wie
reagiert man am besten, wenn
man erfährt, dass Sohn, Tochter

oder Enkelkind kiffen? Wo gibt es
vor Ort Hilfe? Alle Fragen zum
Thema beantworten zwei Exper-
ten der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung heute
zwischen 16 und 18 Uhr:

� Heike Ross-Helmig, (0681)
502- 26 20; Thomas Weßling,
(0681) 502-26 21.

Fragen zum Thema
Drogensucht?

SZ-Telefonratgeber
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Flachbild-
fernseher

Digital-
kameras

Personal- und
Home-Audio

Spiele-
konsolen

Sonstige 
Geräte

Ausstattung privater Haushalte
in Deutschland mit Flachbildfernsehern,
Angaben in Prozent

Umsatzanteil am Gesamtvolumen der
Unterhaltungselektronik,
Prognose für 2015 in Prozent
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Ausgerechnet Merkel 
stellt Schröders Biografie vor 

Berlin. Der Auftritt von Altkanz-
ler Gerhard Schröder nach der
verlorenen Bundestagswahl 2005
gehört zu den Höhepunkten der
deutschen Fernsehgeschichte.
Berauscht von heute schwer vor-
stellbaren 34,2 Prozent der Wäh-
lerstimmen zeigte sich der SPD-
Mann aggressiv wie nie. Angela
Merkel, die große Siegerin des
Tages, werde keine Koalition „mit
meiner sozialdemokratischen
Partei hinkriegen“, polterte
Schröder. Nun ja, es kam an-
ders. . . Zehn Jahre nach dem
Machtwechsel stellt jetzt ausge-
rechnet die Immer-Noch-Kanz-

lerin eine Biografie über ihren
Vorgänger vor. Und zwar am 22.
September im Haus der Bundes-
pressekonferenz in Berlin. Das
Wiedersehen dürfte diesmal et-
was herzlicher ausfallen. dpa/tho

Merkel und Schröder 2005 bei der
Übergabe des Kanzleramts. FOTO: DPA 

Deutsche Meisterschaften im Saargau

Seit gestern finden in Düren über dem Saargau die deutschen Meister-
schaften im Fallschirmspringen statt. Allerdings war es ein Auftakt
mit Hindernissen: Regen verdonnerte die Springer mehrere Stunden
lang zur Untätigkeit. Bei dem Wettstreit (hier ein Trainingsfoto) kon-
kurrieren Teams aus ganz Deutschland noch bis Samstag in fünf ver-
schiedenen Disziplinen. Sie müssen Formationen bilden mit Namen
wie der „Alte Knochen“ oder die „Doppelte Spinne“. FOTO: RUPPENTHAL

Saarbrücken. Zur Halbzeit der
bis zum Jahr 2020 terminier-
ten Polizeireform sieht die Ge-
werkschaft der Polizei (GdP)
im Saarland deutlichen Kor-
rekturbedarf. Grundlage dafür
sind die Ergebnisse einer ano-
nymen Umfrage, an der im Ju-
ni und Juli 1147 von 1746 der
im Polizeidienst aktiven GdP-
Mitglieder mitgewirkt haben.
Dies bedeutet eine Beteiligung
von rund 66 Prozent. In der
GdP sind etwa 70 Prozent der
saarländischen Polizeibeam-
ten organisiert.

Kai Masser vom Deutschen
Forschungsinstitut für öffent-
liche Verwaltung in Speyer
und zwei leitende Mitarbeiter
des Saarbrücker Büros für An-

gewandte Psy-
chologie be-
gleiteten die
als „weitge-
hend repräsen-
tativ“ einge-
stufte Umfrage
wissenschaft-
lich. Die wich-
tigsten Ergeb-
nisse der groß

angelegten Mitgliederbefra-
gung sollen heute den Vertrau-
ensleuten der Gewerkschaft
sowie Vertretern des Innenmi-
nisteriums und der Polizei-
spitze vorgestellt werden. 

Ralf Porzel, GdP-Landes-
chef, bestätigte auf Anfrage In-
formationen unserer Zeitung,
wonach 62 Prozent der Befrag-
ten durch die jüngste Reform
die Bürgernähe der Polizei
nicht mehr gewährleistet se-
hen. 21 Prozent machten dazu
keine Angaben, zehn Prozent
sehen keine Auswirkungen der
Neuorganisation. Nur sieben
Prozent meinen, die Bürgernä-
he sei weiterhin gewährleist. 

Als sehr negativ bewerten 66
Prozent der befragten Polizis-

ten die Einrichtung von neun
so genanntenn B-Inspektio-
nen, die an Wochentagen
nachts teilweise schließen und
deren Personal kontinuierlich
reduziert wird. B-Inspektio-
nen gibt es in Alt-Saarbrücken,
Brebach, Köllertal, Bous, Dil-
lingen, Wadern, Nohfelden-
Türkismühle, Illingen und
Blieskastel. In diesem Zusam-
menhang stufen auch 40 Pro-
zent der Umfrage-Teilnehmer
die politische Zielvorgabe der
Reform, alle Standorte der Po-
lizeiinspektionen zu erhalten,
negativ ein. 30 Prozent beur-
teilen dies positiv, zehn Pro-
zent neutral, 20 Prozent
machten keine Angaben. 

Nach SZ-Informationen ka-
men die schlechtesten Bewer-
tungen für die Reform (83 Pro-
zent negativ) aus den Ermitt-
lungs- und Servicediensten der
Inspektionen und von den Po-
lizeiposten in den Kommunen
(81). Auch aus den elf A-In-
spektionen, den neun B-In-
spektionen sowie seitens der
Bereitschaftpolizei kommen
mehrheitlich negative Urteile.

Saar-Polizisten beklagen
Verlust von Bürgernähe
Viele Beamte geben Reform in Umfrage schlechte Noten

Ein schlechtes Arbeitsklima bei
der saarländischen Polizei
macht eine repräsentative Um-
frage unter Gewerkschaftsmit-
gliedern aus. 54 Prozent aller
Befragten bewerten die laufen-
de Neuorganisation negativ.

Von SZ-Redakteur
Michael Jungmann
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Personalnot in Kliniken im Saarland
führt laut Verdi auch zu Todesfällen 

Saarbrücken. Die Perso-
nalnot in den 21 saarlän-
dischen Krankenhäusern
gefährdet nach Ansicht
der Gewerkschaft Verdi
auch Menschenleben.
Verdi-Sekretär Michael
Quetting sagte der SZ,
„vermeidbare Todesfäl-
le“ seien „die logische
Konsequenz“ des Perso-
nalmangels. Als Beispiel nannte
er die Verwechslungen von Tab-

letten. In den saarländi-
schen Kliniken fehlten je
nach Berechnung 2500 bis
3300 Mitarbeiter, so Quet-
ting. Die Saarländische
Krankenhausgesellschaft
bestritt Quettings Aussa-
gen. Am Montag wollen
Mitarbeitervertreter allen
fünf Landtagsfraktionen
eine Resolution für mehr

Personal in den Kliniken überrei-
chen. > Seite B 1: Bericht kir
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Hamburg. Alt-
kanzler Helmut
Schmidt (96) liegt
Medienberichten
zufolge wegen ei-
nes Gefäßver-
schlusses auf der
Intensivstation
einer Hamburger
Klinik. „Zwar be-
steht keine akute

Lebensgefahr, doch sieht es nicht
gut aus“, sagten Freunde. dpa

Altkanzler 
Helmut Schmidt 

auf Intensivstation
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Bayern fordert in Flüchtlingskrise
Hilfe anderer Bundesländer 

Ingolstadt. Angesichts der drama-
tisch steigenden Asylbewerber-
zahlen und der ungehinderten
Einreise von Flüchtlingen aus Un-
garn fordert Bayern die Unter-
stützung aller anderen Bundes-
länder. „Bayern kann das allein
nicht mehr schaffen“, sagte Sozi-
alministerin Emilia Müller (CSU)
gestern. „Der Zugang von Asylbe-
werbern explodiert derzeit.“ Im

Schnitt seien zuletzt 2000 Men-
schen pro Tag in Bayern angekom-
men, so Müller. Nun seien es allein
in München binnen eines Tages
1500 gewesen. Laut Bundesregie-
rung sind zur Deckung der Sozial-
ausgaben für Flüchtlinge und ihre
Integration in den Arbeitsmarkt
2016 zusätzliche Mittel von bis zu
3,3 Milliarden Euro nötig. > Seite
A 2: Berichte; A 4: Analyse dpa

Heute gehen vereinzelt Regen-
schauer nieder. Sonst wechseln sich
Wolken und Sonne ab. Dabei wer-
den 18 bis 21 Grad erreicht. Der Wind
weht nur leicht aus Nord.
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HEUTE MIT
Wissen > Seite D 5
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